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... mit oberbürgermeister stephan weil 

Kommen wir noch mal zurück zu Hannover. Was macht ein Bürger, der sich 
ohne Parteibuch in Hannover einbringen möchte? Was 91bt es für Möglichkei­
ten zur direkten Mitarbeit? Außer dem Freundeskreis beizutreten. 
Na ja, der Freundeskreis ist natürlich immer eine gute Idee. Aber es gibt 
tatsächlich sehr viele Möglichkeiten, sich einzubringen. Man kann sich bei­
spielsweise direkt in seinem Stadtteil engagieren, in den entsprechenden Bür- . 
geTVereinen oder in den Sanierungskommissionen, man kann außerdem in den 
Einwohnerfragestunden der Ratsausschüsse aktiv werden. Es gibt wirklich eine 
Vielzahl v~n Gelegenheiten. Wenn es diesem Bürger allerdings um eine dauer­
hafte politische Einflussnahme geht, dann würde ich immer dazu raten, sich 
doch die Partei seines Vertrauens zu suchen und sich dort zu engagieren. 

Wir haben gerade schon kurz den Freundeskreis erwähnt, der es sich zur Auf­
gabe gemacht hat, die kulturelle Vielfalt in der Stadt zu fördern und den Dia­
log zwischen Bürgern, Wirtschaft, Politik, W1Ssenschaft und Kultur anzuregen. 
Augenblicklich 91bt es Gespräche über eine Fusion des Freundeskreises mit dem 
Hannover Tourismus SelVice (HTS). 
1m Verkehrsverein, heute HTS, haben sich ursprünglich Gewerbetreibende zu­
sammengeschlossen, um das zu tun, was man heute Standortmarketing nen­
nen würde. Allerdings hat sich das im laufe der Jahre stark verändert, weil an­
dere Einrichtungen wie Citygemeinschaft oder HMTG diese Aufgabe über­
nommen haben. Zuletzt hat der HTS noch das Maschseefest organisiert. 
Ehrenamtlich, was bei den Dimensionen dieses Festes ~hon immer eine ziem­
lich sportliche Herausforderung war und eigentlich gar nicht zu bewerkstelli­
gen ist. Darum hat der Vorstand angeregt, diese Aufgabe jetzt in.,andere Hän­
de zu legen. Zuständig ist künftig eine Tochtergesellschaft der HMTG. Damit 
hat der HTS gleichzeitig seine letzte große Aufgabe verloren. lch finde es sehr 
schön und begrüßenswert, dass man sich nun überlegt, zu neuen Ufern auf­
zubrechen und über eine Fusion mit dem Freundeskreis nachdenkt. 1m Grun­
de versammeln beide.lnstitutionen Bürger, die sich zu ihrer Stadt bekennen und 
dieselbe Intention haben. lch drücke da sehr die Daumen, denn ein solcher Zu­
sammenschluss wäre sicher ein Gewinn für Hannover . 
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